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ißrüfung son zahlreichen VerbraucbSftoffen. Sefonbere
lufmerlfamleit wibmen rote ber MarfieBung non Sc|a=
benSfäßen, alfo ber gefifteßung bet geiler, Me einen
Sijjerfolg zeitigten. SBeiter pflegen mir bte Prüfung bes

Setïgeuge.
Sie »orfte^enben ©arlegungen foflten einen StuSfdjnitt

aus bem SätigfeitSbereicb ber Sauftoffprüfung bringen.
Seine Sebauptuitg, bte Saterialprüfung btene Seftefler,
Herfteüer unb Sieferer, Ronftrufteur unb SetriebSinge»
nieur, Sauleiter unb Saubesrn, oerbinbe bereu Irbetf
barmonifdj, möchte ich begrünbet fjaben.

lïnïaîliecifîîlidse iainitiititig
äer TaMklMpeltfloii.

(K.-M.) Sie eibgenöffifc^e gabrilhtfpeltion unterhält
fetjon feit einer Veibe non fahren eine unfaßteebnifebe
unb bpgientf^e luSfteßung. ©te eine ältere bejinbet ftd)
an ber ©tbg. ©ecijn. |joct)fdjuIe in B^rtd), bie anbete
neuere in Saufanne, ©Inige Verbänbe beben eS bereits
gewagt, gefdbloffeit bie Sammlung ju befugen. ©uteb
ben Krieg ift bie luSjMung etwas in ben ^»intergrunb
geraten, fie fteJft jeber^ett auf Slnmelbung bin offen. Sie
bietet befonberS für gabrilanten, ©ewerbetreibenbe unb
auch für Arbeiter tntereffante ©ebtete. Qu ibr ftnben
mir bie primitinften ©inriebiungen auS alten Seiten, als
auch bie neneften @rrungenfc|aften ber ©edjnil unb
neueften ©inriebtungen für gakiien unb ©ewerbebetrtebe.
©te Sammlung gentefji eine Suboention beS SunbeS
unb erbült iäbrltc| aus aßen $nbufhrten neue gumen»
bungen. lucb bie Schweiz. UnfaßoerjicberungSanftalt
Sujern bat ibre neuefien Sdj)ubt)orri<btungen an Saftet--
nenmobeßen angebracht, ©te luSfießung gliebert ftcb in
naebfolgenbe Seite: Sau ber gabriten unb ibrer Sieben»

anlagen, Ventilation, tnllufioe Staubabfaugung unb
Suftbefeutbiung, Heijung unb Seleucbtung, perfönltcbe
luSrüfiung ber Arbeiter, gürforge für Verlebte, aflge»
meine mafübineße Scbutjoorricbtungen, Sotorengruppe,
SranSmtffionen, lufjüge, Kranen, SSBlnben, ©ampfieffel
unb anbete Apparate unter ©rudf. Spejieße Stbuboor»
ridbtungen für einzelne 3ubuftrien: ©ejtil» unb Seilet»
bungSinbufirte, Qnbufirte ber 2ebenS= unb ©enufjmittel,
dbemif(|e 3nbufirte, Rapier» unb grapbtfcbeS ©emerbe,
Holzbearbeitung, Qnbuftrie ber Setaße unb Safcblnen,
©erolnnung unb Verarbeitung oon ©rben unb Steinen,
Saugemerbe, Slrbeitermobnungen.

2luS ber oben gemachten luffteßung gebt beroor,
öafj für jebe in ber $}nbuftrie tätige ißetfon etwas ju
feben ift. ®ie beutige rationeße luSnübung ber Sa»
fd&lnen maebt grofie Inforberungen biuftcbüicb Schub
oon Seben unb ©efunbbett unb bie Statiftilen ber Ün»

faßoerfteberungen beben immer roieber beroor, bajj ben

Unfäßen noeb immer zu wenig lufmerlfamleit oon fei»
ten ber ^nbuftrleßen, audb im befonbern ber Arbeiter
felbft, gefdbentt roirb. ^mmer mieber fommen Unfäße
oor, bie auS Unadbtfamleit ober grobfabrläffiger Sßeife
burdb 3licbtgebrau<b oon Scbuboorricbiungen hätten oer»
mleben werben lönnen. @S liegt im Qntereffe ber Sacbe,
fidb einmal btefe luSfießung anzufeilen,

0t* (Kaller SlttêfteŒuns*
®ie luSfteßung erregt täglidb mebr Qntereffe, roaS

ber enorme Sefucb au<b beftätigt.
Von ben otelen luSfießern erwähnen wir naebfie»

benb einige in ben Stabmen unferer Slätter paffenbe
unb bte wir ber Seadbiung wert halten.

S art in bellet & ©o. SBaßifeßen, gabril djem.
tesbn. Spezialitäten: SdEjubanfiricbe für lanbwirtfdbaftlidbe
Qbjelte.

©ternit l. @. Slieberurnen. ©ternttSobre
für 3nfiaßationen, SBaffer» unb ©aSleitungen, Ventila»
tionen, Qausbrfeitungen.

In ^anb oon Sabeflen über bie IsergefteGten Ver»
fusbe bureb bie ©ibgenoffifdje SaterialprüfungSanfialt
in Surick letftet bie girma ben SeweiS ber guten Quält»
tät unb ber oielfeitigen VerwenbungSmögltcbteit biefer
SRöbren.

taminwerï 3lllf^wil: 3« ber ©rappe Sslib»
wirtf^aft, geigt biefe girma ba§ oon ihr b^0®fteßte
Sdboferlamin im ©ebrau^.

3n ber Abteilung für gorftwirtf^aft, bringt bte

DrtSgemeinbe SiapperSwit beziebungSwetfe ihr gorfiamt
eine fdböne Qualität oon ®epmutb§föbren zur Sdbsu.

3n ber Abteilung Safdbinen unb ©eroerbe zeigt un§
bie girma 21. Sepie, ©arrofferiebau in St. ©aßen,
einige ©obge SrotberS ißerfonenwageu, fowte ©rabam
Srotberë 1 Sonnen^SieferungSwagen.

Um beute einen rationellen Sutobetrieb bursbfübren
Zu lönnen, halten bte meifien gabrilanten unb Steferan»
ten einen Snbängewagen. SCßir möc|ten beSbalb fpegieß
auf ben oon ber girma Q. Knupp in St. ©aßen auS»

gefteßten Anhänger oon 51, mit ißneubereifung unb
automatiser Sremfe bluweifen.

SBeüer fteßen no^ auS: Sie girma ßarl Sub en»
bofer in ©ofjau, SpejtalfabriE feinfter ©ubenölfarben,
ferner ift biefe girma Slßeinfabrilant beS JMlzufab»
blnbemittels „2lnnej".

®i an a Sau» unb Qfolierplattenfabril 2l.-@.
IRapperSwil, ©ianaplatten für ©acbunterzöge,
fdbenbedlungen in ©infa^» unb galzzteg«lbac§, Seid^tbe»

badbtmgen, äußere SBanboerftbalungen unb Verfletbungen.
@S fei bteï erwähnt, öafj bie ©ädber ber ©arberoben
in ber luSfteüung mit ©ianaplatten gebeclt ftnb.

©ebr. ©effert 2Bit (St. ©aßen), patentierte unb
f<baflbtc|ie „Serra=©oneife«'Secie".

Vobert ©iezenbanner Söil. Spezialmafcbme für
Holzbearbeitung, patentierte Sanbfägefibleifmafdbtne, fo»
wie Slulenmafdbiuen.

grib Haug, Saf^htenfabril, St. ©aßen, ©rud»
luftanlagen, Meinlomprefforen, garbfpribanlagen unb
ißneupumpen.

©arl |)£>bl' Ifpbalt», ©eer» unb ^emifebe ißrobulte
St. ©aßen, ßunjtbolzbobenbeläge, 8Roftfd|ubfarben ,,3im»
merit" ßmentbicbtungSmittel „Bementon"*.

Holziubuftrie 1.=©. St. Sargretben. ©ampf»
fäge» unb ^so&elroetf, Äiftenfabril.

Dtto geilenfabril, SBil. geilen in ©uPabt.
iRefi 1.»©., ^emif^»te<bnif^e ißrobulte, St, Sar»

gretben. Öle, gelte unb Sobenbetjen.
3- S^mibbeinp & @o., Blegelwerfe, Heerbrugg,

©ioerfe falpeterfreie Sadlfieine, SebacbungStnaterialien.
Stoß» unb SMdbenbobenplatten, Sparlamine, HourbiS,
©rainröbren unb ©edtenfieine.

3- Sum, iRoßabenfabril, SRorfcbacb. 9Maben in
Holz unb Stahlmeüblecb, IRoßjaloufien, iRofl|^ut3wänbe
unb 3alouftelaben.

iß. Schlegel, Saugefdjjäft, Sägerei unb ,g»otg^anbeI
in glumS. ißatenttäfer „ißafcb".

3n ber SBerfgaffe feben wir in einer ber SBerî»

ftätte aud^ bte oon ©. 8iuf in St. ©aßen fabrizierte
zweiteilige IRiemenlupolung, mit ein» unb auSrüclen auf
ber SranSmiffion unb glei^zettiger IRtemenentlafiung in
Setrieb.

@S ftnb noch einige UnterauSfiefler zu erwähnen,
ebenfo einige girmen, bte als Steferanten in engfter
Seziebung zur luSfteßung fiebert :

Ar, 2S Ulttstr. fchweiz. Hanöw.-Zeiwng („Meisterblari'')

Prüfung von zahlreichen Verbranchsstoffen. Besondere
Aufmerksamkeit widmen mir der Klarstellung von Schä-
densfällen, also der Feststellung der Fehler, die einen
Mißerfolg zeitigten. Weiter pflegen wir die Prüfung der
Werkzeuge.

Die vorstehenden Darlegungen sollten einen Ausschnitt
aus dem Tätigkeitsbereich der Baustoffprüfung bringen.
Meine Behauptung, die Materialprüfung diene Besteller,
Hersteller und Lieferer, Konstrukteur und Betriebsinge-
nieur, Bauleiter und Bauherrn, verbinde deren Arbeit
harmonisch, möchte ich begründet haben.

iWWMêchâOê KsmmîMg
âêr fâiMMWW.

(K.-N.) Die eidgenössische Fabrikinspektion unterhält
schon seit einer Reihe von Jahren eine unfalltechnische
und hygienische Ausstellung. Die eine ältere befindet sich

an der Eidg. Techn. Hochschule in Zürich, die andere
neuere in Lausanne. Einige Verbände haben es bereits
gewagt, geschlossen die Sammlung zu besuchen. Durch
den Krieg ist die Ausstellung etwas in den Hintergrund
geraten, sie steht jederzeit auf Anmeldung hin offen. Sie
bietet besonders für Fabrikanten, Gewerbetreibende und
auch für Arbeiter interessante Gebiete. In ihr finden
wir die primitivsten Einrichtungen aus alten Zeiten, als
auch die neuesten Errungenschaften der Technik und
neuesten Einrichtungen für Fabriken und Gewerbebetriebe.
Die Sammlung genießt eine Subvention des Bundes
und erhält jährlich aus allen Industrien neue Zuwen-
düngen. Auch die Schweiz, Unfalloersicherungsanstalt
Luzern hat ihre neuesten Schutzvorrichtungen an Maschi-
nenmodellen angebracht. Die Ausstellung gliedert sich in
nachfolgende Teile: Bau der Fabriken und ihrer Neben-
anlagen. Ventilation, inklusive Staubabsaugung und
Luftbefeuchtung, Heizung und Beleuchtung, persönliche
Ausrüstung der Arbeiter, Fürsorge für Verletzte, allge-
meine maschinelle Schutzvorrichtungen, Motorengruppe,
Transmissionen, Aufzüge, Kränen, Winden, Dampfkessel
und andere Apparate unter Druck. Spezielle Schutzvor-
Achtungen für einzelne Industrien: Textil- und Beklei-
dungsindustrte, Industrie der Lebens- und Genußmittel,
chemische Industrie, Papier- und graphisches Gewerbe,
Holzbearbeitung, Industrie der Metalle und Maschinen,
Gewinnung und Verarbeitung von Erden und Steinen,
Baugewerbe, Arbeiterwohnungen.

Aus der oben gemachten Aufstellung geht hervor,
daß für jede in der Industrie tätige Person etwas zu
sehen ist. Die heutige rationelle Ausnützung der Ma-
schtnen macht große Anforderungen hinsichtlich Schutz
von Leben und Gesundheit und die Statistiken der Un-
fallverficherungen heben immer wieder hervor, daß den

Unfällen noch immer zu wenig Aufmerksamkeit von sei-
ten der Industriellen, auch im besondern der Arbeiter
selbst, geschenkt wird. Immer wieder kommen Unfälle
vor, die aus Unachtsamkeit oder grobfahrlässiger Weise
durch Nichtgebrauch von Schutzvorrichtungen hätten ver-
mieden werden können. Es liegt im Interesse der Sache,
sich einmal diese Ausstellung anzusehen.

St. Galler Ausstellung.
Die Ausstellung erregt täglich mehr Interesse, was

der enorme Besuch auch bestätigt.
Von den vielen Ausstellern erwähnen wir nächste-

hend einige in den Rahmen unserer Blätter paffende
und die wir der Beachiung wert halten.

Martin Keller H, Co. Wallisellen, Fabrik chem.
techn. Spezialitäten: Schutzanstriche für landwirtschaftliche
Objekte.

Eternit A.-G. Niederurnen. Eternit-Rohre
für Installationen, Waffer- und Gasleitungen, Ventila-
tionsn, Jaucheleitungen.

An Hand von Tabellen über die hergestellten Ver-
suche durch die Eidgenössische Materialprüfungsanstalt
in Zürich, leistet die Firma den Beweis der guten Quali-
tät und der vielseitigen Verwendungsmöglichkeit dieser
Röhren.

Kaminwerk Allschwil: In der Gruppe Milch-
wirtschaft, zeigt diese Firma das von ihr hergestellte
Schoferkamin im Gebrauch.

In der Abteilung für Forstwirtschaft, bringt die

Ortsgemeinde Rapperswil, beziehungsweise ihr Forstamt
eine schöne Qualität von Weymnthssöhren zur Schau.

In der Abteilung Maschinen und Gewerbe zeigt uns
die Firma A. Aepls, Carrofferiebau in St. Gallen,
einige Dodge Brothers Personenwagen, sowie Graham
Brothers 1 Tonnen-Lieserungswagen.

Um heute einen rationellen Äutobetneb durchführen
zu können, halten die meisten Fabrikanten und Lieferan-
ten einen Anhängewagen. Wir möchten deshalb speziell
auf den von der Firma I. Knupp in St. Gallen aus-
gestellten Anhänger von S t, mit Pneubereifung und
automatischer Bremse hinweisen.

Weiter stellen noch aus: Die Firma Kar! Bub en-
hofer in Goßau, Spezialfabrik feinster Tubenölfarben,
ferner ist diese Firma Alleinfabrikant des Kalkzusatz-
bindemittels „Annex".

Diana Bau- und Isolier Plattenfabrik A.-G.
Rapperswil. Dianaplatten für Dach unterzöge, Z wi-
schendeckungen in Einfach- und Falzziegeldach, Leichtbe-
dachungen, äußere Wandverschalungs» und Verkleidungen.
Es sei hier erwähnt, daß die Dächer der Garderoden
in der Ausstellung mit Diana-Platten gedeckt sind.

Gebr. Bessert Wil (St. Gallen), patentierte und
schalldichte „Berra-Toneisen-Decke".

Robert Giezendanner Wil. Spezialmaschine für
Holzbearbeitung, patentierte Bandsägeschleifmaschtne, so-

wie Zinkenmaschwen.
Fritz Hang, Maschinenfabrik, St. Gallen. Druck-

lustanlagen, Kletnkowprefforen, Farbspritzanlagen und
Pneupumpen.

Carl Hohl, Asphalt-, Teer- und chemische Produkte
St. Gallen. Kunstholzbodenbeläge, Rostschutzfarben „Zim-
merit" Zementdichtungsmiltel „Zsmenton".

Holzindustrie A.-G. St. Margrethen. Dampf-
säge- und Hobelwerk, Kistenfabrik.

Otto Hotz, Feilenfabrik, Wil. Feilen in Gußstahl.
Resi A.-G., chemisch-technische Produkte, St. Mar-

grethen. Ole, Fette und BodeàizZn.
I. Schmid hein y A Co., Ziegelwerke, Heerbrugg.

Diverse salpeterfreie Backsteine, Bedachungsmaterialien.
Stall- und Küchenbodenplatten, Sparkamwe, Hourdis,
Drainröhren und Deckenfteine.

I. Sum, Rolladenfabrik, Rorschach. Rolladen in
Holz und Stahlwellblech, Rolljalousien, Rollschutzwände
und Jalousieladen.

P. Schlegel, Baugeschäft, Sägerei und Holzhandel
in Flums. Patenttäfer „Pasch".

In der Werkgaffe sehen wir in einer der Werk-
stätte auch die von G. Zink in St. Gallen fabrizierte
zweiteilige Riemenkupvlung, mit ein- und ausrücken auf
der Transmission und gleichzeitiger Rtemenentlaftung in
Betrieb.

Es sind noch einige Unteraussteller zu erwähnen,
ebenso ewige Firmen, die als Lieferanten in engster
Beziehung zur Ausstellung stehen:
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